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miteinander | Monatsspruch  | Gedanken zum Monatsspruch 

Monatsspruch  Dezember 2025 

„Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die Sonne der 

Gerechtigkeit und Heil unter ihren Flügeln.“  

– Maleachi 3,20 

Gedanken zum Monatsspruch 

 

Wenn es in Richtung Jahresende geht, werden die Tage immer kürzer und die Son-

ne ist ein seltener Gast am Himmel. Auch wenn ich die Vorweihnachtszeit mag, 

stellt sich doch auch immer eine frühe Trägheit ein, wenn die Sonne so zeitig un-

tergeht und ich doch eigentlich ein gutes Stück des Tages noch vor mir habe! 

 
Gott spricht im Monatsspruch durch den Propheten Maleachi von einem Sonnen-

aufgang, den wohltuenden Strahlen einer Sonne. Allerdings ist es nicht die Sonne, 

die täglich unsere Erde erwärmt – auch in diesen Tagen, in denen man manchmal 

nur wenig davon mitbekommt! Es geht um eine Sonne der Gerechtigkeit. Was ist 

damit gemeint? Eine Sonne, die keine Wärme und Helligkeit über uns ausgießt, 

sondern Gerechtigkeit?! Wie ist das zu verstehen? 

 
Ich denke, es ist die Rede von der Gerechtigkeit, die von Gott ausgeht, wie die 

Strahlen von der Sonne. Unvermeidbar und ohne Ende. Manchmal bekommt man 

vielleicht nichts davon mit. Aber sie sind da und wirken. Und so auch Gottes Ge-

rechtigkeit. Dabei ist diese Gerechtigkeit nichts Beängstigendes oder Furchteinflö-

ßendes, denn sie funktioniert anders als unser Gerechtigkeitsdenken. Gott ist voller 

Gnade und spricht anders Recht, als wir es machen würden oder uns manchmal 

wünschen würden. Sie ist so vollkommen gut, dass sie manchmal vielleicht sogar 

ungerecht auf uns wirkt! 

 

Eine Voraussetzung ist allerdings an diese „Gerechtigkeitsstrahlen“ gekoppelt: Den 

Namen Gottes zu fürchten. Und was soll das wieder heißen? Ich glaube, dass das 

nichts mit Angst zu tun hat. Gott will uns keine Angst machen. Diese Furcht ist 

eher eine Art Ehrfurcht, eine respektvolle, akzeptierende und demütige Haltung 

gegenüber Gott. Gemeint ist, dass wir uns eingestehen sollen, dass Gott viel größer 

ist als wir und dass wir eigentlich nicht würdig sind ihm gegenüberzutreten. 
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Das Gute ist jedoch, dass wir aber ebenfalls wissen dürfen, dass Gott dieses Gefäl-

le zwischen uns und ihm überwunden hat durch den, den wir in diesen oft so dunk-

len Tagen feiern wollen: Gottes Geschenk an seine Welt – seinen Sohn Jesus 

Christus, der an Weihnachten als Baby auf diese Welt gekommen ist, um für uns, 

und um dieses Gefälle zu überwinden, ans Kreuz zu gehen! Wie schön, dass wir 

dadurch die Freiheit haben, unter den Flügeln dieser Gerechtigkeit, die in Jesus 

Mensch wurde, Heil, Sicherheit und Frieden zu finden, weil wir uns an diesen 

vollkommen gerechten Gott hängen! 

 

Eine gesegnete Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr! 

 

Mexx Klinkert 
Pastor der FeG Essen-Katernberg 

Wir beten für unsere Geschwister, die krank sind 

Unsere kranken Geschwister freuen sich über einen Besuch, einen Anruf oder einen  

Kartengruß. 

Wer die Namen unserer lieben Kranken für die Fürbitte, für einen Anruf oder einen 

Besuch erfahren möchte, wende sich bitte an unseren Pastor Maximilian Klinkert 

oder an die Personen der Gemeindeleitung. 

„Ich aber traue darauf, dass du so gerne hilfst. Ich will dem Herrn singen, dass er so 

wohl an mir tut.“  Psalm 13,6 

Unseren Geburtstagskindern (siehe Gemeindebrief-Kalender) wünschen wir die  

Erfahrung der Nähe unseres Gottes. 

„Euch aber lasse der Herr wachsen und immer reicher werden in der Liebe.“  

1.Thessalonicher 3,12 
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Treffpunkt Bibel 
Donnerstags  

um 18:00Uhr 

 

Datum Leitung Text Thema 

Dezember 2025    

Donnerstag, 04.12.2025 D. Oberhoff 
Philipper 3,1.8-9 

und Joh 15,1-11 

Etwas in mir - Freude als ein 

Grundgefühl der Beziehung zu 

Gott 

Donnerstag, 11.12.2025 M. Klinkert Matthäus 6,25-34 
Gegenwärtigkeit und Vertrauen 

- Freude im Hier und Jetzt 

Donnerstag, 18.12.2025 G. Führer 
1. Thessalonicher 
5,16-18 

Dankbarkeit - Kernbiotop für 

die Freude 

Donnerstag, 25.12.2025   Entfällt wegen Feiertag 

    

Januar 2026     

Donnerstag, 01.01.2026   Entfällt wegen Feiertag 

Donnerstag, 08.01.2026 D. Oberhoff  freies Thema 

Donnerstag, 15.01.2026 M. Klinkert  
Allianzgebetswoche:  

Lobpreisabend 

Donnerstag, 22.01.2026 M. Klinkert 
Apostelgeschichte 
2,22-36  

Auferstehung - was für eine 

gute Nachricht!  

Donnerstag, 29.01.2026 F. Blaskowsky 1. Johannes 1,7b-10  
Erlösung von Schuld - was für 

eine gute Nachricht!  
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Gottesdienstplan  

Datum Zeit Leitung Predigt  

Dezember 2025      

Sonntag, 07.12.2025 10:00 Uhr A. V. Hoewijk M. Klinkert Abendmahl 

Sonntag, 14.12.2025 10:00 Uhr KiGo Team  
Kinderweih-

nachtsfeier 

Sonntag,  21.12.2025 10:00 Uhr M. Bläser D.Oberhoff  

Mittwoch,  24.12.2025 16:30 Uhr M. Klinkert Heilig Abend 

Freitag,  26.12.2025 10:00 Uhr 2.Weihnachtstag M. Klinkert 

Sonntag, 28.12.2025 10:00 Uhr A. Czichy M. Klinkert 
Jahresabschluss-

gottesdienst 

    

Januar 2026      

Sonntag   04.01.2026 10:00 Uhr P. Schneider M. Klinkert Abendmahl 

Sonntag,  11.01.2026 10:00 Uhr EFG Essen-Nord A. Gerlach 

Eröffnung der 

AGW in d. EFG 

Essen-Nord 

Sonntag,  18.01.2026 11:00 Uhr Evangelische Allianz Essen 

Abschluss der 

AGW im  

Lighthouse 

Sonntag, 25.01.2026 10:00 Uhr G. Führer M. Klinkert  
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Rückblick Erntedankgottesdienst 

Am 5. Oktober haben wir Erntedank gefeiert. Wie bereits in den vergange-
nen zwei Jahren waren alle dazu eingeladen, haltbare Lebensmittel mitzu-
bringen, die für den „Schonnebecker Tisch“, eine Unterverteilstelle der 
„Essener Tafel“ gesammelt wurden. Sehr viele von euch haben an diesem 
Sonntag (oder schon in den zwei Wochen davor) Lebensmittelspenden mit-
gebracht, sodass am Ende ein wunderschöner Gabentisch entstand. 
Schaut einmal die Vielfalt an und staunt mit mir: 

So sah es am 30.September aus: 

 

 

 

 

 

 

Und so am 5.Oktober: 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Herr und Frau Heinemann, die Verantwortlichen des „Schonnebecker 
Tisch“, die diese Aufgabe seit 16 (!) Jahren übernommen haben, waren von 
der riesigen Spendenbereitschaft und den vielen Lebensmitteln, die ich 
dank eurer Gaben zu ihnen bringen durfte, überwältigt. Sie bedanken sich 
sehr herzlich bei euch allen für eure Großzügigkeit und euren Ideenreich-
tum. Ich habe euch schon im Erntedank-Gottesdienst Danke gesagt, mache 
das hier aber gerne noch einmal! Miteinander können wir viel bewirken...  

Andrea Czichy 
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Prüft alles und behaltet das Gute! Auflösung Rätsel 4  |  miteinander  

Prüft alles und behaltet das Gute! 

 

Das war’s ihr Lieben. Das letzte Rätsel für dieses Jahr (hier im Gemeinde-
brief) wurde gerätselt und gelöst. 

Ich bedanke mich bei allen, die sich beteiligt haben und leite hiermit einen 
kleinen gedanklichen Trommelwirbel für die Auflösung und der Gewinnerin 
des 4. Rätsels ein:  

 

*trommeltrommeltrommeltrommel* 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gewonnen hat Janine Borchert! Herzlichen Glückwunsch, dein Preis 
wird ganz bald den Weg zu dir finden. ☺ 

Hannah Klinkert 
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miteinander | Was 2 Gramm Blech bewegen können... 

Was 2 Gramm Blech bewegen können... 

 

 

 

 

Folgende Presseinformation hat Peter Schneider 
uns zur Verfügung gestellt:  

 

 

 

 

Kronkorken sammeln und Gutes tun 

 

Seit Juni 2019 unterstützt Entsorgung Herne die Kronkorkensammlung von 
Detlef Brune und Brigitte Kraft mit einer Sammeltonne auf dem Wertstoffhof. 
Den Gedanken, dass man mit kleinen Dingen Großes erreichen und gemein-
sam Gutes tun kann, haben mittlerweile viele Menschen in Herne und Umge-
bung verinnerlicht. Nach und nach zog die Hilfsbereitschaft für die Kronkor-
kensammlung immer größere Kreise. Die beiden ehrenamtlich Engagierten 
konnten ein Netz von gut 50 Sammelorten aufbauen, an denen Kronkorken 
und andere Metallverschlüsse abgegeben werden können. Der Erlös aus 
dem Verkauf des Materials an einen Altmetallhändler geht an die Kinder-
krebshilfe Münster e.V. Dieser Verein setzt eine Vielzahl von Projekten in der 
stationären Betreuung und im Freizeitbereich für die jungen Patientinnen und 
Patienten und deren Familien um, so dass die Zeit der Behandlung so erträg-
lich wie möglich gestaltet werden kann. 

 

Die Kronkorkensammlung, die von Detlef Brune und Brigitte Kraft mit viel En-
gagement und Herzblut betrieben wird, ist ein gelungenes Beispiel dafür, 
dass Nachhaltigkeit und Nächstenliebe ein unschlagbares Duo sind. Viele 
Kronkorken werden achtlos in die Restmülltonne oder einen Papierkorb ge-
worfen. Schlimmstenfalls landen die kleinen Blechkrönchen sogar als Lit-
tering-Müll im Park oder in der Gosse. Dabei können Kronkorken und andere 
Metallverschlüsse nach entsprechender Aufbereitung im Sinne der Kreislauf-
wirtschaft wieder in die Produktion zurückfließen. Das schont Ressourcen 
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Was 2 Gramm Blech bewegen können...  |  miteinander  

und spart Energie ein. Wer sich vom Sammelfieber für die gute Sache anste-
cken lässt und die Metalldeckelchen dem Herzensprojekt von Detlef Brune 
und Brigitte Kraft zukommen lässt, verwandelt darüber hinaus Blech in Gold! 

 

Obwohl ein Kronkorken nur nicht einmal 2 Gramm wiegt, kann mit dem Sam-
meleifer vieler Menschen eine Menge erreicht werden. Allein auf dem Wert-
stoffhof kommen in jedem Monat drei bis vier Mülltonnen voller Kronkorken 
und anderer Metallverschlüsse zusammen. Das sind bis zu 140 Kilogramm, 
die von Besucherinnen und Besuchern des Wertstoffhofes monatlich der gu-
ten Sache zur Verfügung gestellt werden. 

 

Nach bescheidenen Anfängen bei der Kronkorkensammlung kam eine Blech-
lawine ins Rollen. 2022 wurden bereits gut 6.000 kg Metall eingesammelt; 
rund 2.000 € konnten an die Kinderkrebshilfe Münster überwiesen werden. 
Die Jahresbilanz 2023 toppte dieses gute Ergebnis noch einmal haushoch: 
Detlef Brune und Brigitta Kraft holten knapp 12.000 kg Metall an den Sam-
melstellen ab. Der Erlös aus dem Verkauf lag bei über 4.000 €. Dieser stolze 
Betrag konnte der Kinderkrebshilfe Münster e.V. übergeben werden. 

 

Wenn du dich vom Sammeleifer anstecken lassen möchtest: Kronkorken 
können bei Peter Schneider abgegeben werden, der sie dann gerne weiter-
leitet. 
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miteinander | Rückblick Weihnachten im Schuhkarton 

Rückblick Weihnachten im Schuhkarton 

Im letzten miteinander konntet ihr internationale Weihnachtsgrüße lesen, 
heute gibt es andere internationale Worte: 

 

благодаря (bulgarisch) 

Thanks  (englisch) 

баярлалаа (mongolisch) 

Dzięki  (polnisch) 

Mulțumiri  (rumänisch) 

спасибо (russisch) 

Хвала (serbisch) 

Vďaka  (slowakisch) 

Дякую (ukrainisch) 

дзякуй (weißrussisch) 
 
 
Vielleicht erinnert ihr euch noch an den 12. Oktober und an den Clip zu 
„Weihnachten im Schuhkarton“ und die vielen lachenden Kinder aus unter-
schiedlichsten Ländern, die einen Schuhkarton bekommen hatten und et-
was im Film dazu sagten. Oder ihr denkt an die Geschichte von Alona, die 
ich vorgelesen habe. „It's all about Jesus!“ (Am Ende geht’s um Jesus!) ist 
das Motto – und ihr habt dazu beigetragen, dass Kinder Weihnachtsfreude 
erleben und von Jesus erfahren können. 

 

Ich durfte in diesem Jahr 46 Schuhkartons zu einer Sammelstelle bringen 

und aus unserer Gemeinde wurden 20 Schuhkartons „adoptiert“, d.h. es 
wurden die Kosten für Schuhkartons übernommen (mit denen Qualität, 
Transport und die Einladung zum Glauben kostendeckend umgesetzt wer-

den können). Und ich durfte noch 164€ als „Transportkosten“ überwei-

sen von Leuten, die zusätzlich zu ihren Schuhkartons auch noch eine 
Spende abgaben. Was für tolle Zahlen :-)  

Schaut euch nochmal die Worte oben an – ich gebe zu, ich kann nur zwei 
der Sprachen, aber in deutsch und englisch sage ich euch ganz herzlich 
DANKE und THANKS für eure liebevoll gepackten Kartons und eure 
großartige Beteiligung bei „Weihnachten im Schuhkarton“! 
 

https://www.indifferentlanguages.com/de/wort/danke/bulgarisch
https://www.indifferentlanguages.com/de/wort/danke/englisch
https://www.indifferentlanguages.com/de/wort/danke/mongolisch
https://www.indifferentlanguages.com/de/wort/danke/polnisch
https://www.indifferentlanguages.com/de/wort/danke/rumänisch
https://www.indifferentlanguages.com/de/wort/danke/russisch
https://www.indifferentlanguages.com/de/wort/danke/serbisch
https://www.indifferentlanguages.com/de/wort/danke/slowakisch
https://www.indifferentlanguages.com/de/wort/danke/ukrainisch
https://www.indifferentlanguages.com/de/wort/danke/weißrussisch
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Hier seht ihr „unsere“ Schuhkartons... 

 
Wenn ihr diese Zeilen lest, bin ich (mal wieder) in Berlin, weil ich seit einigen 
Jahren mein Herzensprojekt nicht nur in Essen unterstütze, sondern auch in 
der Weihnachtswerkstatt. Ich bin gespannt, ob ich „unsere“ Schuhkartons 
sehe... Bei 293.937 (so viele waren es in 2024) wäre das tatsächlich ein 
Wunder :-) In der Weihnachtswerkstatt werden alle Schuhkartons noch ein-
mal durchgesehen, zugeklebt und nach Alter und Geschlecht in große Kar-
tons sortiert und verpackt. Diese ehrenamtliche Aufgabe wird von vielen un-
terschiedlichen Menschen übernommen, die alle ein gemeinsames Anliegen 
haben: Kindern auf der ganzen Welt, die vielleicht noch nie ein Weihnachts-
geschenk bekommen haben, eine Freude zu machen und ihr Leben nachhal-
tig zu verändern. 

In den letzten Jahren war das gemeinsame „Arbeiten“ für  mich weniger eine 
Arbeit, sondern eher eine sehr schöne Aufgabe. Ich freue mich schon darauf 
und bin gespannt, wen ich in diesem Jahr kennenlernen oder erneut treffen 
werde... 

Im letzten Jahr war ich direkt nach der „Abgabewoche“ in Berlin und es tru-
delten erst so nach und nach LKWs mit den Schuhkartons ein, die durchge-
sehen werden mussten. Da wurde mir so richtig bewusst, dass die Weih-
nachtswerkstatt nur dank euch funktioniert: weil ihr Schuhkartons packt und 
adoptiert. Also nochmal ein großes DANKE!  

Andrea Czichy  
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Weihnachten schmeckt nach Liebe 

 

Es war ein trüber Novemberabend, als ein Fremder in das kleine, verschneite 

Städtchen kam. Er stieg vom Pferd und öffnete mit einem alten Schlüssel ei-

nen verlassenen Laden. Niemand wusste, wer er war. 

Aber bald roch es nach frischer Farbe, hörte man Hämmern und Sägen – und 
alle begannen zu spekulieren. Der Bürgermeister hoffte auf einen Arzt. Die 
jungen Frauen träumten von einem Schneider. Die Bauern wünschten sich 
einen Händler. Und die Kinder? Die wollten, ohne es laut zu sagen, endlich 
einen Süßwarenladen. 

 

Doch niemand sprach den Mann an – bis Lucy, ein kleines Mädchen mit gro-
ßen Augen, sich eines Tages ein Herz fasste. „Hallo! Brauchen Sie Hilfe?“ 
Der Mann nickte, ließ sie eintreten – und gemeinsam packten sie Kisten aus. 
Lucy traute ihren Augen kaum: Bonbons, Lutscher, Toffee, Lakritz – eine 
ganze Welt aus Süßigkeiten... Lucy war überglücklich. 

 

Dann entdeckte sie etwas ganz Besonderes: eine rot-weiß-gestreifte Zucker-
stange mit einem gebogenen Ende. „Was ist das?“ fragte sie. „Das ist eine 
Zuckerstange“, sagte der Mann. „Sie ist nicht nur wunderbar süß und lecker. 
Sie hat die wichtigste Botschaft der Welt.“ Lucy drehte sie neugierig in der 
Hand. „Sieht aus wie ein J.“ „Genau“, sagte der Mann. „Wie der Anfang von 
„Jesus“. Bald ist Weihnachten und da wurde Jesus geboren – mitten in unse-
re Welt hinein.“  

 

Dann drehte sie die Zuckerstange um. „Jetzt sieht's aus wie ein Hirtenstab!“ 
„Richtig. Die ersten, die das Christkind besucht haben, waren Hirten. Ganz 
einfache Leute. Vielleicht will uns das sagen: Weihnachten ist für alle.“ 

 

Lucy überlegte. „Und die Farben?“ „Rot für die Liebe. Und für das Leid, das 
Jesus an Karfreitag auf sich nahm, damit unser Weg zu Gott frei wird. Weiß 
für die Hoffnung. Für den Neuanfang, den uns Ostern schenkt. Und für das 
Gute, das in jedem Anfang steckt.“ 

 

Heiligabend kam. Der Süßwarenladen öffnete.Alle kamen. Es roch nach Zu-
cker und Weihnachten. Und Lucy erzählte die Geschichte der Zuckerstange. 
Still wurde es – kurz zumindest. Und warm ums Herz. 
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Ja, ihre Wünsche waren in Erfüllung gegangen. Der Süßwarenladen war ein 
Traum aus Zucker in bunten Farben. Aber an diesem Abend bekamen sie 
noch etwas anderes geschenkt: eine Geschichte. 

 

Von einem Kind, das Licht in die Welt brachte. 

Von Liebe, die stärker ist als alles Dunkle. 

Von einer Zuckerstange, die mehr erzählt, 

als man im ersten Moment so denkt. 

Und die weiß: 

Weihnachten schmeckt nach Liebe. 

Text: H. Metz nach Lori Walburg, Claudia Diestelhorst 

 

 

Wir wünschen allen frohe und gesegnete Weihnachtstage 

und ein gutes Jahr 2026 

unter dem Schutz und Segen unseres großen Gottes, 

der uns sehr liebt! 
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miteinander | Siehe, ich mache alles neu! 

Gott wirft nicht weg – er erneuert. 

Seine Zusage gilt: 

Auch aus Bruchstücken 

kann Neues entstehen -  

Schritt für Schritt, Tag für Tag. 

 

Kintsugi: Diese alte japanische Kunst zeigt: Zerbrochenes wird nicht versteckt, son-
dern mit Gold verbunden. Gerade die Bruchlinien machen das Gefäß einzigartig – 
und kostbar. 

Text: H. Metz 

 

Gebet zum Jahresbeginn 

Gott, du versprichst: 

ich mache alles neu. 

Und ich sehne mich danach. 

Nach neuer Kraft, neuem Mut, neuen Wegen. 

Komm mit in mein neues Jahr. 

Zeig mir, was ich werden kann. 

Mach mein Herz hell und meine Schritte leicht. 

Ich will dir vertrauen.. Heute. Und Morgen. 

Amen. 
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miteinander | Angebote  

 

 

  

Sprechstunde: 
Es gibt Situationen im Leben, die sich nur 
schwer verdauen lassen. Du musst nicht 
alles alleine durchkauen. Es gibt die  
Möglichkeit einer Sprechstunde. 
Die Sprechstunde findet jeweils nach  
Vereinbarung statt. 
Terminvereinbarung unter 
0209-27596000 

Sport 

Dienstags 20:00-22:00 Uhr  

(nicht in den Ferien) 

in der Sporthalle an der Hanielstr. 

Kontakt: Micha Blaskowsky 

Tel. 0174 9548539 

Crazy-Kids: 

Das ist die Gruppe für Kids zwi-

schen  

7 und 12 Jahren.  

Sie findet 14-tägig Dienstags von  

17.00 - 19.00 Uhr statt. 

Nicht in den Ferien. 

Kommt selbst und testet aus  

- ladet andere ein  

- bringt eure (crazy) Ideen mit!!! 

Kontakt: Sascha Bartsch 

Tel. 0174 5385795 

Mo 

Teenkreis: 

Du bist zwischen 13 und 17 Jahre alt?  

Du hast Lust auf Gemeinschaft mit anderen 

Teens?  

Dann melde dich bei: 

Mexx Klinkert, Tel: 01602686703 

Di 

Frauentankstelle: 

Jeder ist herzlich willkommen -  

wenn er weiblich ist!!! 

Freundinnen und Bekannte dürfen  

natürlich gerne mitgebracht werden!!!  

- ein Ort zum Auftanken  

- ein Ort, um sich besser kennen zu lernen 

- ein Ort, um Spaß zu haben  

- letztendlich ein Ort, um "satt" zu werden 

Montags , 14tägig, 19:00 Uhr   

Kontakt: Gudrun Blaskowsky,  

Tel. 0201 8936360 

Mo 

Ferienwohnung: 

inmitten der Metropole Ruhr Unterkunft an der Zeche Zollverein 

http://www.ferienwohnung-essen-katernberg.de 

Buchungsanfragen: 

info@ferienwohnung-essen-katernberg.de Telefon  0201 17 15 00 10   

Di 

Spielen&Quatschen 

dienstags 18:00 - 20:00 Uhr  

14tägig (gerade Kalenderwoche) 

nicht in den Ferien  

ab 14 Jahren 

wer Stricken/Häkeln möchte, ist ebenfalls 

herzlich willkommen 

Kontakt: Gudrun Blaskowsky 

0157/33870924 

oder andrea.czichy@gmx.de 

Di 

Di 
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Angebote | miteinander   

Gebetskreis: 

Jeden Donnerstag vor dem Treff-

punkt Bibel treffen sich Interessierte aus  

unserer Gemeinde zum Gebetsabend.  

Wir beten für unsere Gemeinde, für persön-

liche Anliegen z. B. kranke und alte Men-

schen aus unserem persönlichen Umfeld.  

Wichtig sind uns Belange der Weltmission, 

aber auch Politiker, die in unserem Land 

Verantwortung tragen. 

Donnerstags  18:00 Uhr 

Kontakt: Maximilian Klinkert 

Tel. 0160 2686703 

Seniorenkreis „60Plus“: 

Als 60plus-Kreis treffen wir uns 

am 1. Mittwoch im Monat im 

Café-Oase. 

Die Nachmittage beginnen wir 

in der Regel mit einer kurzen Andacht.  

Danach nehmen wir uns Zeit zum Kaffee 

trinken und Kuchen essen. Anschließend  

gibt es den besonderen Programmpunkt.  

Das kann der bunte Nachmittag sein, ein 

Bibelgespräch, ein Film oder auch etwas 

ganz anderes.  Natürlich darf auch die  

Geburtstagsfeier einmal im Quartal nicht 

fehlen. Wichtig ist uns dass die Gespräche 

miteinander nicht zu kurzkommen. 

Lust, dabei zu sein? Wir freuen uns über 

jeden, der sich einladen lässt. 

1. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr  

Kontakt: Ilse Ampßler  

Tel. 0201 292707 

Hinweis: 

Momentan ist eine Anmeldung bei  

Ilse Ampßler Pflicht. 

Treffpunkt Bibel: 

Als "Christen" finden wir es immer wieder 

spannend, gemeinsam in der Bibel zu lesen. 

Dabei sind wir offen für die Meinung des 

anderen und können voneinander lernen. 

Der Reichtum des Wortes Gottes lässt uns 

miteinander staunen und führt uns zum  

gemeinsamen Lob und Dank. 

Donnerstags 18:30 Uhr 

Kontakt: Maximilian Klinkert 

Tel. 0160 2686703 

Gebet Schulgründungsteam  

18:00 Uhr Kontakt: Ludger Sickelmann 

Gottesdienst: 

Sonntags um 10:00 Uhr 

in unserem Gemeindehaus (Ausnahmen sie-

he Kalender). Für Eltern mit Kleinkindern 

gibt es einen "Eltern–Kind Raum". Er bietet 

den Kindern die Möglichkeit zu spielen, und 

die Erwachsenen können den Gottesdienst 

akustisch miterleben.  

 

Kindergottesdienst: 

Sonntags immer parallel zum  

Gottesdienst 

Mi 

Do 

Do 

Sa 

So 

Daylight - Hauskreis 
14 tägig Sonntags  19:00 Uhr  
sich begegnen, im Glauben wachsen, Musik 
machen, leckeres Essen genießen, gute Zeit 
miteinander verbringen. 
Kontakt:  
Laura Blaskowsky 
 
Laura-Blaskowsky@hotmail.de 

So 
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miteinander | Wir in Katernberg 

 

Gemeinsam sind wir als Gemeinde unterwegs und wollen einen Blick hinaus 
in unser Umfeld wagen. Dafür haben wir ein Projekt mit dem Namen „Wir in 
Katernberg“ gestartet. Damit wollen wir die Bedürfnisse und Wünsche, aber 
auch das Potential unseres Stadtteils wahrnehmen und das gleiche auch in 
unserer Gemeinde neu entdecken. Anschließend schauen wir nach Über-
schneidungen, wie wir gut in den Stadtteil hineinwirken könnten und entwi-
ckeln daraus konkrete Schritte, die wir gemeinsam gehen wollen.  

Hier auf dieser Seite erfahrt ihr immer die aktuellen Informationen zum Pro-
jekt, findet Möglichkeiten euch einzubringen und zu beteiligen und könnt se-
hen, wo wir uns gerade auf unserem Weg befinden.  

 

Projektbeschreibung 

Stolz präsentieren wir nun die Projektbeschreibung, die uns dabei helfen soll, 
„Wir in Katernberg“ besser zu verstehen und auch gut nach außen kommuni-
zieren zu können: 

 

„Wir als FeG Essen-Katernberg leisten seit über 100 Jahren mit einer offe-
nen, generationsübergreifenden Gemeindearbeit einen wertvollen Beitrag im 
Leben der Menschen um uns herum. 
Diesen wollen wir auf der Grundlage von Jeremia 29,7 „Suchet der Stadt 
Bestes“ ausweiten und uns uneigennützig investieren; wir erkennen, was wir 
haben, indem wir… 

1. …gemeinsam unseren aktuell möglichen Wirkungsbereich im Stadtteil er-
kunden. 

2. …vorhandene Gaben und Stärken neu entdecken. 

In einem weiteren Schritt wollen wir herausfinden, wie wir die gewonnenen 
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Wir in Katernberg |  miteinander  

Erkenntnisse zum „Wohl der Stadt“ umsetzen, um…  

3. …als Gemeinde langfristig den Stadtteil mitzuprägen. 

4. …zunehmend Salz und Licht zu sein, dort wo wir sind. 

All das soll dazu dienen, die frohe Botschaft des Evangeliums mit den Men-
schen zu teilen.“ 

Wie geht es weiter? 

Im letzten Forum „Wir in Katernberg“ wurde ein kleiner Fragebogen vorge-
stellt, der uns dabei helfen soll, zu verstehen  wie wir als Gesamtgemeinde 
grundsätzlich eingestellt sind. Die Auswertung wird aktuell vorgenommen 
und die Erkenntnisse daraus helfen uns, unsere Gemeinde besser zu verste-
hen und möglichst gut auf uns abgestimmte Schritte entwickeln zu können. 

 

Gleichzeitig befindet sich im Rahmen der Innenansicht eine große Karte un-
serer weiteren Umgebung im Gemeindehaus. Dort sind alle Mitglieder, 
Freunde und Gäste der Gemeinde eingeladen, wichtige Orte zu markieren. 
Diese Karte gibt uns einen guten Überblick darüber, wo wir leben und unsere 
Zeit verbringen. 

 

Im neuen Jahr erwarten uns noch weitere Schritte der Innenansicht, wie dem 
Gemeindeentwicklungstag und einer Auseinandersetzung mit unseren Ga-
ben. 

 

Hilfreiche Infos zum Ablauf des Projekts: 

Geplante Dauer: Projektphase bis Sommer 2026; anschließend: Aktionspha-
se (auf unbegrenzte Dauer) 

Geplante Schritte der Projektphase:  

Außensicht (vorerst abgeschlossen seit Sommerferien) 

Innensicht (läuft aktuell bis ins Frühjahr 2026) 

Erarbeitungsphase/Konzept-Entwicklung (ab Frühjahr 2026) 
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miteinander | Wir in Katernberg 

Anschließend geht es dann an die Umsetzung und Ausführung in der Akti-
onsphase. Gemeinsam mit den Schritten der Projektphase sind das die Mei-
lensteine, die wir im Laufe von „Wir in Katernberg“ erreichen wollen! 

 

 

Was verbirgt sich hinter den einzelnen Schritten:  

Außensicht: Welche Bedürfnisse, Wünsche und Möglichkeiten entdecken 
wir im Stadtteil? 

Innensicht: Welche Bedürfnisse, Wünsche und Möglichkeiten entdecken 
wir in unserer Gemeinde? 

Erarbeitungsphase/Konzept: Wo finden sich Überschneidungen und wie 
können wir diese nutzen? 

Ausführung: Das entwickelte Konzept umsetzen und anwenden! 

 

Wichtige Organe: 

AG Geistliche Gemeindeentwicklung:  

Für die Planung, Durchführung und Anleitung der einzelnen Elemente 
und Schritte der Projektphasen 

An den Treffen der AG kann weiterhin jede und jeder teilnehmen, die 
oder der Interesse hat, sich intensiver mit der Entwicklung des Pro-
jekts zu beschäftigen! 

Strategieteam:  

Fürs Vordenken der nächsten Schritte und um den gesamten Prozess im 
Überblick zu behalten 

Zum Strategieteam gehören: Dieter Oberhoff und Mexx Klinkert (von Sei-
ten der Gemeindeleitung) und Ludger Sickelmann, Elena Bläser und 
Matthias Hammacher (für die Gemeinde und den Freundeskreis) 
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Wir in Katernberg | Wechsel der Pastorenstelle | miteinander  

Gemeinde:  

Für die Durchführung und um alle Schritte mit Leben zu füllen 

Beteiligt euch gerne, indem ihr mitdenkt, betet, nachfragt und die einzel-
nen Schritte des Projektes mitgestaltet 

Wichtig: „Wir in Katernberg“ ist kein Projekt, dass von wenigen Einzelperso-
nen durchgeführt werden soll, sondern ein Gemeinschaftsprojekt, an dem 
möglichst die ganze Gemeinde auf vielfältige Weise beteiligt sein soll! 

 

Wir brauchen Gebet! 

Bitte unterstützt das Projekt, indem ihr dafür betet – gemeinsam oder in der 
persönlichen Stillen Zeit. Wir sind darauf angewiesen, dass wir vom Heiligen 
Geist geleitet werden und dass Gott immer wieder unseren Blick auf die rele-
vanten Menschen, sein Anliegen und die wichtigen und richtige Dinge richtet.  

Mexx Klinkert 

Wechsel der Pastorenstelle von Maximilian Klinkert 

Alles endet einmal. Ich hätte nicht erwartet, dass es jetzt schon soweit ist 
und dieses Ende ist auf jeden Fall auch kein Abschied, der mir leicht fällt! 
Aber dieser Schritt steht nun für mich an: Im Sommer 2026 werde ich mei-
nen Dienst in unserer Gemeinde beenden und eine neue Aufgabe als Kreis-
jugendpastor in der Region Biedenkopf-Wittgenstein übernehmen.  

Auch wenn ich mich sehr über die Berufung in diese Aufgabe freue, gehe ich 
aber auch mit einem weinenden Auge aus Essen weg. Denn ich habe viele 
liebe Menschen kennengelernt, die mich in meinen ersten Dienstjahren un-
terstützt, begleitet und gefördert haben. 

Gerade weil ich die Zeit hier und unsere Gemeinde so wertschätze, ist es mir 
auch besonders wichtig noch einige Dinge weiter zu begleiten und mitzuge-
stalten, wie beispielsweise den Biblischen Unterricht oder die Entwicklungs-
phase unseres Gemeindeprojekts „Wir in Katernberg“. 

Ich bin also noch ein gutes halbes Jahr in Essen und freue mich darauf, die-
se Zeit mit Euch zu gestalten und noch viele Dinge in Bewegung zu setzen! 

Mexx  
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miteinander | Pinnwand 

Allianzgebetswoche „Gott ist treu!“ 

Die Allianzgebetswoche im Januar 2026 werden wir erstmalig gemein-
sam mit den EFGs in Schonnebeck und Essen-Nord gestalten. Folgen-
de Termine sind im Rahmen der Woche dafür angesetzt: 

Eröffnungsgottesdienst (SO) 11.01. 10:30 Uhr EFG Essen-Nord 

Gebetsabend (DI) 13.01. 19:00 Uhr EFG Essen-Schonnebeck 

Lobpreisabend (DO) 15.01. 19:00 Uhr FeG Essen-Katernberg 

Abschlussgottesdienst (SO) 18.01. 11:00 Uhr Lighthouse Essen 

Herzliche Einladung diese Woche zusammen mit Christinnen und  
Christen aus unseren Nachbargemeinden zu erleben, gemeinsam zu 
beten und Gott zu begegnen. 

Abwesenheit Pastor 

Über den Jahreswechsel hat unser Pastor ein paar Tage frei vom 29.12.25 
-  02.01.26. 

Gottesdienste zu den Feiertagen 

Heiligabend: 24.12. - 16:30 Uhr 

Zweiter Weihnachtsfeiertag: 26.12. - 10:00 Uhr (Singe-Gottesdienst) 

Jahresabschluss: 28.12. - 10:00 Uhr (mit Jahresrückblick) 

Es ist ein Junge...  

Am 7. Oktober haben Ella und Theo einen Bruder bekommen: Toni  
wurde geboren. Wir gratulieren den 
Eltern Nadine und Jan Kleintges zu 
ihrem dritten Kind und wünschen der 
ganzen Familie alles Gute und Gottes 
Segen.  
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Kontakte - Impressum 

der Freien evangelischen Gemeinde Essen-Katernberg  

Anschrift  Freie evangelische Gemeinde   
   Essen-Katernberg      
   Ottenkämperweg 9A 
   45327 Essen (Katernberg) 
   www.feg-ek.de 
    

 Pastor  Maximilian Klinkert    0160 2686703 

        Maximilian@feg-ek.de 

     

 Gemeindeleitung Tilo Blaskowsky    Tilo@feg-ek.de 

   Andrea Czichy    Andrea@feg-ek.de 

   Dieter Oberhoff    Dieter@feg-ek.de 

       

Gemeindekonto Spar - und Kreditbank Witten 

  

   IBAN: DE59 4526 0475 0009 2726 00     

   BIC:    GENODEM1BFG 

   PayPal: spenden@feg-ek.de 

 Impressum 

 Herausgeber Freie evangelische Gemeinde Essen-Katernberg  

   Ottenkämperweg 9A 

   45327 Essen (Katernberg) 

 Redaktion  Andrea Czichy, Tobias Schultz 

  

 Mail   miteinander@feg-ek.de 

 Titelbild  Tobias Schultz 

!Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist der 15.01.2026! 

miteinander@feg-ek.de 



Jahreslosung 2025 

          Hannah Klinkert 

Jahreslosung 2026 

 

 


